
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Unternehmer/innen unserer 
Wirtschaftsregion, 

die ersten Wochen bestätigen unsere Er-
wartungen: mit viel Optimismus sind wir 
in das neue Jahr 2017 gestartet. Sie, unse-
re Auftraggeber, stellen uns vor vielfältige 
neue Aufgaben, die wir mit frischem Ta-
tendrang erfüllen.

Investitionen in neue Maschinen und 
Anlagen sowie die Optimierung von 
Prozessen ermöglichen es, beste Arbeits-
bedingungen für perfekte Ergebnisse zu 
schaffen. Diese gewährleisten gleichzeitig, 
dass wir unseren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern die Möglichkeit geben, sich 
im Echtbetrieb auszuprobieren und zu 
entwickeln .

Mit einigen aktuellen Informationen ver-
sorgen wir sie heute auf diesem Weg. Ger-
ne begrüßen wir Sie auch persönlich in 
unseren Werkstätten in Wuppertal und 
Remscheid.

Freundliche Grüße

Christoph Nieder 
Geschäftsführer proviel GmbH

Ihre Ansprechpartner:

für die proviel GmbH

Matthias Laufer, 0202 24508-110 

für die Lebenshilfe Remscheid

Jörg Kohl, 02191 993-147 

für die Lebenshilfe Wuppertal:

Uwe Meyer, 0202 4792-110

www.berg-werk.de

### AKTUELLES ###
AUS DEN WERKSTÄTTEN

#1
ROCKY HORROR
Seit dem 17. Februar 2017 ist das Kult-Mu-
sical „The Rocky Horror Show“ auf der 
Bühne des Wuppertaler Opernhauses zu 
sehen. Zahlreiche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von proviel haben dazu ihren 
Beitrag bereits geleistet. Erstmalig werden 
im Opernhaus die Zuschauer ein Stück ak-
tiv mitgestalten – alle wichtigen Utensilien 
dafür befinden sich in den neuen Fan-Tü-
ten, die proviel bestückt hat.

#2
ZERTIFIZIERT
Die Lebenshilfe Wohnen gGmbH und 
die Lebenshilfe Werkstätten Wuppertal 
gGmbH sind erfolgreich nach der neuen 
DIN ISO 9001:2015 zertifiziert worden. 
Die durch die Normänderung notwen-
digen Modifizierungen des QM-Systems 
wurden konsequent unter Beteiligung des 
gesamten Mitarbeiterteams der Lebens-
hilfe termingerecht durchgeführt. So pro-
fitieren Bewohner und Kunden von den 
Erfolgen der nachhaltigen Bemühungen 
zugunsten hoher Qualitätsstandards.

#3 
DIGITALER DRUCK
Eine neue digitale Druckmaschine be-
reichert die Produktion der Lebenshilfe 
Werkstatt in Remscheid. Als Komplett-
dienstleister bietet die dortige Drucke-
rei einen weitreichenden Service – vom 
Scannen über das Drucken und die Wei-
terverarbeitung bis hin zur Abwicklung 
von umfangreichen Mailingaktionen. In-
dustrie und Handel stehen ebenso auf der 
Kundenliste wie Vereine und Gemeinden. 

Schneiden, falzen, bohren, leimen, la-
minieren, binden – das Spektrum der 
Möglichkeiten zur Verarbeitung der 
Drucksachen ist fast unbegrenzt. Digitale 
Drucktechnik wird dabei immer wichti-
ger und kann konventionellen Offset-
druck vielfach ersetzen. Das 15-köpfige 
Team freut sich über die Verstärkung im 
Maschinenpark, mit dem noch stärkere 
Papiere verarbeitet werden können.

SEIT JAHRZEHNTEN IM EINSATZ: DIE ZEUGNISMAPPE

Es ist ein alljährlich wiederkehrendes 
Ritual. Zweimal im Jahr wächst die 
Zeugnismappe bei Schülerinnen und 
Schülern um ein weiteres Dokument 
ihrer Schullaufbahn.  

Und noch Jahre später sind die Mappen 
im Einsatz, sei es in Bewerbungsverfah-
ren oder bei der nostalgischen Lektüre 
der eigenen Historie. Die dazugehörigen 

Träger der Urkunden stammen aus den 
Werkstätten der Wuppertaler Lebens-
hilfe. „Jedes Jahr stellen wir rund 12 000 
Stück der Zeugnismappen her“, berich-
tet Rainer Speker, Leiter der Lebenshil-
fe-Werkstatt an der Hauptstraße. Von 
dort werden sie oft direkt an die Grund-
schulen verschickt. Denn jeder Schulan-
fänger bekommt von seinem Lehrer eine
für seine schulische Laufbahn mit auf 

Neuigkeiten der Lebenshilfen aus Remscheid und Wuppertal sowie  der proviel GmbH
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den Weg. Auftraggeber sind die Sparkas-
sen Wuppertal sowie Hilden, Ratingen 
und Velbert. „Wir produzieren die Map-
pen bereits seit Jahrzehnten“, erläutert 
Rainer Speker. Dabei legt das Team aus 
Wuppertal-Cronenberg größten Wert 
auf langlebige Qualität auf hohem Ni-
veau. Denn das wünscht man ja schließ-
lich auch allen Schülerinnen und Schü-
lern für den Inhalt der Mappe.
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Zeitung der Lebenshilfe Wuppertal

Machen Sie mit 
beim Gewinnspiel

as Lebenshilfe journal und 
die europaweite Wander-
kooperation Best of Wan-

dern feiern in diesem Jahr zehnjäh-
riges Jubiläum. Gerne möchten wir 
das mit Ihnen feiern.

Schicken Sie uns Ihr schönstes Foto 
oder eine kleine nette Geschich-
te zum Thema Wintererlebnis an 
gewinnspiel@lebenshilfe-nrw.de. 
Einsendeschluss ist der 24. März 
2017. Die schönsten Fotos und Ge-
schichten werden in der nächsten 
Ausgabe des Lebenshilfe journals 
und online präsentiert und mit tol-
len Preisen ausgezeichnet. 

Zu gewinnen gibt es tolle Preise 
(siehe Seite 4) und einen Gutschein 
über einen Ölwechsel in der KfZ-
Werkstatt der Lebenshilfe Wupper-
tal im Wert von 55 Euro. vw
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Das leuchtende Rot kennt jeder Schüler
Zeugnismappen werden bei der Lebenshilfe Wuppertal hergestellt 

as leuchtende Rot hat Sig-
nalcharakter. Der eine freut 
sich darüber, dem anderen 

graut es. Jedenfalls kennt jeder 
Schüler die roten Hefter mit den 
weißen Lettern „Zeugnismappe“. 
Denn hier wird zweimal im Jahr die 
Urkunde mit den schulischen Leis-
tungen abgeheftet. Gut geschützt 
wird das Dokument in einer Klar-
sichthülle aufgehoben.

„Jedes Jahr stellen wir rund 
12 000 Stück der Zeugnismappen 
her“, berichtet Rainer Speker, Leiter 
der Lebenshilfe-Werkstadt an der 
Hauptstraße. Von dort werden sie 
oft direkt an die Grundschulen ver-
schickt. Denn jeder Schulanfänger 
bekommt von seinem Lehrer eine 
für seine schulische Laufbahn mit 
auf den Weg, um sämtliche Zeug-
nisse darin zu deponieren.

Die roten Mappen werden von 
Anfang Februar bis Ende Mai bei 
der Lebenshilfe Wuppertal produ-
ziert. Gewissenhaft legen die Mit-
arbeiter drei Folien, eine rote für 
die Außenhülle und zwei durch-
sichtige für die Innenfächer, über-
einander und schweißen so die ab-
wischbaren Materialien zusammen. 
Im Anschluss wird der Schriftzug 
„Zeugnismappe“ sowie das Logo 
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Die roten Zeugnismappen werden in der Werkstatt der Lebenshilfe Wuppertal hergestellt. Fotos (2): Müller

des Sponsors  auf die Vorderseite 
der roten Schützhülle gedruckt. 
Auf die Rückseite kommen die Na-
men der jeweiligen Sparkassen. In 
einem weiteren Arbeitsschritt wird 

im Inneren der Abheftmechanis-
mus eingebaut und Klarsichthüllen 
eingeheftet. „Wir produzieren die 
Zeugnismappen seit Jahrzehnten 
für die Sparkassen Wuppertal, Hil-

den, Ratingen und Velbert“, sagt 
Speker. Zu guter Letzt werden die 
roten Mappen verpackt, verschickt 
– und vielleicht mit einem guten 
Zeugnis gefüllt.

„Die Lebenshilfe hat mein Leben reich gemacht“
Renate Massmann und Peter Plenker setzen sich für Menschen mit Behinderung ein

ie Lebenshilfe Wuppertal 
hat mein Leben reich ge-
macht.“ Dr. Renate Mass-

mann, die mehr als 42 Jahre Ärztin 
der Lebenshilfe Wuppertal war, 
hatte sich zu ihrem 80. Geburtstag 
statt Geschenken eine Spende für 
die Lebenshilfe gewünscht. 

2 500 Euro überreichte sie „ihrer 
Lebenshilfe“. Von dem Geld wur-
den fünf Defibrillatoren (Schock-
geber bei Herzrhythmusstörungen) 
für die Werk- und Wohnstätten 
angeschafft. „Der seit Jahrzehnten 
unermüdliche Einsatz von Frau Dr. 
Massmann ist für die Lebenshilfe 
ein großer Glücksfall“, bedankte 
sich Peter Plenker, der selbst ehren-
amtlich Vorstandsvorsitzender der  
Lebenshilfe Wuppertal ist. Renate 
Massmann ist über ihre Arbeit als 
Ärztin zur Lebenshilfe gekommen. 
Obwohl sie inzwischen längst im 
Ruhestand ist, wird sie noch immer 
von Betreuten zum Geburtstag ein-
geladen und bei Besuchen herzlich 
in den Arm genommen. „Ich werde 
mich weiter für die Lebenshilfe ein-
setzen“, sagt die 80-Jährige.

Was bewegt jemanden wie Peter 
Plenker, Renate Massmann und vie-
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le andere, sich ehrenamtlich für die 
Lebenshilfe und deren Menschen 
mit Behinderung einzusetzen?  Der 
72-Jährige war Top-Manager eines 
international agierenden Unterneh-
mens. „Nach meinem intensiven Be-
rufsleben wollte ich ehrenamtlich 
etwas tun“, berichtet er. Dass er als 
Vorstandsvorsitzender zur Lebens-
hilfe Wuppertal kam, war eher ein 
Zufall. Plenker: „Ich wurde von ei-

nem Bekannten angesprochen.“ Ein 
Unternehmen zu managen und mit 
Zahlen und Fakten zu jonglieren, 
stellte für ihn kein Problem dar. Das 
Zusammentreffen mit Menschen mit 
Behinderung war jedoch Neuland. 
„Es berührt mich heute noch immer, 
wie sehr sie sich ohne Arg und Falsch 
zum Beispiel über meinen Besuch in 
den Werkstätten freuen. Ich fühle 
mich mit ihnen verbunden.“

Rainer Speker, Leiter der Werkstatt Hauptstraße, Peter Plenker, Vor-
standsvorsitzender der Lebenshilfe Wuppertal, Dr. Renate Massmann, 
Marcel Simon, Vorsitzender des Werkstattrates und Geschäftsführer 
Stefan Pauls (v. l.) Foto: Lebenshilfe Wuppertal

nser Ziel ist es, den Mitar-
beitern im Berufsbildungs-
bereich ein größeres An-

gebot bieten zu können“, erklärt 
Lebenshilfe-Geschäftsführer Stefan 
Pauls.

Aus diesem Grund ruft die Le-
benshilfe auf „Gut für Wuppertal“, 
einem Portal für soziale Projekte 
der Sparkasse, zu Spenden auf. Das 
Angebot des Berufsbildungsbe-
reichs der Lebenshilfe soll mithilfe 
der finanziellen Unterstützung in 
drei Bereichen ausgebaut werden: 
Zum einen sollen Instrumente für 
musikpädagogische Maßnahmen 
angeschafft werden. Weiter soll 
das Theaterprojekt unter der Lei-
tung eines Theaterpädagogen des 
TiC (Theater in Cronenberg)  un-
terstützt werden. Außerdem ist 
geplant, mehr Fortbildung für  Mit-
arbeiter der Lebenshilfe in Semina-
ren des Landesverbandes anbieten 
zu können. 

Wer die Lebenshilfe Wuppertal 
unterstützen möchte, kann seine 
Spende einreichen unter www.gut-
fuer-wuppertal.de/projects/37215

Gut für 
Wuppertal
Lebenshilfe sucht Spender
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INHALT

n Berlin
Engagement zahlt sich aus – Er-
folgreiche Kampagne zum Bun-
desteilhabegesetz: Forderungen 
der Lebenshilfe finden sich im 
Gesetz wieder.   
 •• Seite 2

n Köln
TV-Rolle als großes Geschenk: 
Schauspielerin Annette Frier wur-
de für den Film „Nur eine Hand-
voll Leben“ mit dem Medienpreis 
Bobby der Lebenshilfe Bundes-
vereinigung ausgezeichnet.
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